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Schwestern und Brüder im Glauben!
Am Fest unseres Landespatrons, des Hl. Josef, am 
19. März 2017, finden in den Pfarren unserer Diöze-
se Pfarrgemeinderatswahlen statt. Wahlen gehören 
als hohe Schule der Demokratie auch in gewisse 
Bereiche der Kirche. Die Pfarrgemeinderatswahlen 
unterscheiden sich von anderen Wahlen jedoch da-
durch, dass sie eine Erwählung sind. Wer da gewählt 
wird, wird erwählt, dem Gottesnamen ein Gesicht zu 
geben.

Ich wünsche mir, dass die Menschen begreifen, dass es mehr ist als ein demo-
kratischer Vorgang. Wer erwählt wird, kann sicher sein, er wurde vom Pfarrer, 
von Frauen, Männern und Jugendlichen gewählt. Die ganze Pfarre steht hinter 
ihm. Das ist ein enormer Zuspruch an Lebenskraft, die Dinge gut anzugehen. 
Es mag manchmal auch eine Last und eine Mühe sein, das eine oder andere 
umzusetzen. Es ist aber vor allem ein Geschenk, weil die christliche Gemeinde 
hinter einer Person steht, die sie erwählt hat – nicht bloß gewählt.
Ihre Pfarrgemeinde ist der Ort, wo Kirche sichtbar wird - und damit dies 
auch wirksam wird, braucht es Menschen, die bereit sind, Kirche vor Ort 
ihr Gesicht zu geben. Genau das sind unsere Pfarrgemeinderäte.
Sie alle sind eingeladen, mit Ihren Fähigkeiten und Interessen Pfarrgemeinde 
mitzugestalten: als Kandidatin bzw. Kandidat für den Pfarrgemeinderat, als eh-
renamtliche Mitarbeiterin oder Mitarbeiter für bestimmte Bereiche kirchlichen 
Lebens. Sie alle sind eingeladen, sich aktiv an der Wahl zu beteiligen und 
dadurch Pfarrgemeinderäte und Pfarrgemeinderätinnen in ihrem Engage-
ment zu bestärken.
Ich bitte Sie als Ihr Bischof, dass wir gemeinsam den Blick der Nähe üben, 
dass durch Sie Kirche vor Ort ein Gesicht bekommt: sagen Sie sich selbst und 
uns am 19. März 2017 zu, dass auch Sie da.für sind - als Kandidatin, Kandidat, 
als Mitarbeiterin, Mitarbeiter, als Wählerin und Wähler.
Die Pfarrgemeinderäte sind die stabilen Verantwortungsträger vor Ort, die 
mit dem Pfarrer Pfarrgemeinde gestalten. Und das ist eine ganz wichtige 
Aufgabe in unseren Dörfern und Städten.

Der Segen Gottes begleite unser Miteinander.
Dr. Alois Schwarz
Diözesanbischof
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